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und ein langjähriger Mitarbeiter Kissingers durch Round-Table-Aktivitäten wie die 
Anwaltskanzlei Milbank Tweed. Präsident Nixon war den Kräften, die unter der Leitung von 
M16 im Auftrag des Royal Institute for International Affairs und damit des britischen 
Königshauses gegen ihn aufgefahren waren, nicht gewachsen. Das Einzige, dessen sich Nixon 
im Zusammenhang mit Watergate schuldig gemacht hat, war seine Unwissenheit darüber, was 
um ihn herum geschah. Als James McCord vor Richter John Sirica „gestand“, hätte Nixon 
blitzschnell erkennen müssen, dass McCord ein doppeltes Spiel spielte.  
 
Er hätte Kissinger auf der Stelle zu seinen Beziehungen zu McCord befragen müssen. Das 
hätte einen Strich durch die Rechnung gemacht und die ganze M16-Watergate-Operation zum 
Scheitern gebracht. Nixon hat seine präsidialen Befugnisse nicht missbraucht. Sein 
Verbrechen bestand darin, die Verfassung der Vereinigten Staaten von Amerika nicht zu 
verteidigen und Frau Katherine Meyer Graham und Ben Bradley nicht wegen Verschwörung 
zum Aufstand anzuklagen. Der Stammbaum von Frau Katherine Meyer Graham ist von 
höchst zweifelhafter Natur, wie Jessica Fletcher aus „Murder She Wrote“ bald 
herausgefunden hätte. Aber selbst wenn man das wüsste, hätten Mrs. Grahams Kontrolleure in 
der Tafelrunde hart dafür gekämpft, die Dinge unter dem Deckel zu halten.  
 
Die Rolle der Washington Post bestand darin, den Kessel durch eine „Enthüllung“ nach der 
anderen am Kochen zu halten und so ein Klima des öffentlichen Misstrauens gegenüber 
Präsident Nixon zu schaffen, selbst wenn es nicht den geringsten Beweis für ein Fehlverhalten 
von ihm gab. Dennoch zeigt es die immense Macht der Presse, die Lippman und Bernays 
ganz richtig vorausgesehen hatten, dass Frau Graham, die lange Zeit des Mordes an ihrem 
Mann Philip L. Graham verdächtigt wurde - offiziell als „Selbstmord“ eingestuft -, überhaupt 
glaubwürdig blieb. Andere Verräter, die wegen Aufruhrs und Verrats hätten angeklagt werden 
müssen, waren Kissinger, Haig, Halperin, Ellsberg, Young, McCord, Joseph Califano und 
Chomsky von IPS sowie jene CIA-Agenten, die in McCords Haus gingen und alle seine 
Papiere verbrannten.  
 
Es sei nochmals darauf hingewiesen, dass Watergate, wie viele andere Vorgänge, die wir hier 
aus Platzgründen nicht aufführen können, die VOLLSTÄNDIGE KONTROLLE demonstriert, 
die der Ausschuss der 300 über die Vereinigten Staaten ausübt. Nixon verkehrte zwar mit 
Leuten wie Earl Warren und einigen Mafia-Dons, die Warrens Haus gebaut hatten, aber das 
bedeutet nicht, dass er wegen der Watergate-Affäre in Ungnade hätte fallen müssen. Meine 
Abneigung gegen Nixon rührt von seiner Bereitschaft her, 1972 den berüchtigten ABM-
Vertrag zu unterzeichnen, und von seiner allzu gemütlichen Beziehung zu Leonid Breschnew. 
Einer der bedauerlichsten Fehler des Minderheitenrats war sein klägliches Versäumnis, die 
schmutzige Rolle von INTERTEL aufzudecken, dem hässlichen privaten Nachrichtendienst 
der Corning-Gruppe, den wir bereits kennen gelernt haben und der Edward Kennedy eine 
Menge Watergate-Material „zugespielt“ hat.  
 
Private Nachrichtendienste wie INTERTEL haben kein Recht, in den Vereinigten Staaten zu 
existieren. Sie sind eine Bedrohung für unser Recht auf Privatsphäre und eine Beleidigung für 
alle freien Menschen überall. Die Schuld liegt auch bei denen, die Präsident Nixon vor dem 
stahlharten Netz schützen sollten, das man um ihn geworfen hatte, um ihn zu isolieren. Das 
Geheimdienstpersonal um Nixon war ein armer Haufen, der nicht wusste, wie gründlich 
britische Geheimdienstoperationen sind; ja, sie hatten keine Ahnung, dass Watergate in seiner 
Gesamtheit eine britische Geheimdienstoperation war. Das Watergate-Komplott war ein 
Staatsstreich gegen die Vereinigten Staaten von Amerika, ebenso wie die Ermordung von 
John F. Kennedy. Obwohl diese Tatsache heute nicht als solche anerkannt wird, bin ich 
zuversichtlich, dass, wenn alle geheimen Papiere endlich geöffnet werden, die Geschichte 
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aufzeichnen wird, dass zwei Staatsstreiche, einer gegen Kennedy und einer gegen Nixon, 
tatsächlich stattgefunden haben und die in ihrem Gefolge die brutalsten Vergewaltigungen 
und Angriffe auf die Institutionen, auf denen die Republik der Vereinigten Staaten steht, mit 
sich brachten.  
 
Die Person, die den Titel Verräter am meisten verdient und sich am meisten der 
Aufwiegelung schuldig gemacht hat, ist General Alexander Haig. Dieser Büroangestellte, der 
in seiner Karriere keine Truppen im Kampf befehligt hat, wurde plötzlich von der 
unsichtbaren Parallelregierung auf den Plan gerufen. Präsident Nixon beschrieb ihn einmal als 
einen Mann, der Kissinger um Erlaubnis bitten muss, wenn er auf die Toilette gehen will. 
Haig war ein Produkt der Tafelrunde. Er wurde von Round Tabler Joseph Califano, einem der 
vertrauenswürdigsten Round Tabler Ihrer Majestät in den Vereinigten Staaten, entdeckt.  
 
Joseph Califano, der Rechtsberater des Demokratischen Nationalkonvents, hatte Alfred 
Baldwin, einen der Klempner, tatsächlich einen Monat vor dem Einbruch befragt. Califano 
war dumm genug, ein Memorandum über sein Gespräch mit Baldwin zu verfassen, in dem er 
detaillierte Informationen über McCords Hintergrund und darüber gab, warum McCord 
Baldwin als Mitglied des „Teams“ ausgewählt hatte. Und was noch viel schlimmer ist: 
Califano hätte wegen einer Reihe von Bundesvergehen angeklagt werden müssen; stattdessen 
kam er mit seinen kriminellen Aktivitäten ungeschoren davon.  
 
Der scheinheilige Sam Ervin weigerte sich, Fred Thompson, dem Rat der Minderheit, zu 
gestatten, diese äußerst schädlichen Beweise bei den Watergate-Anhörungen vorzubringen - 
mit der fadenscheinigen Begründung, sie seien „zu spekulativ“. Auf Anweisung des Runden 
Tisches ließ Kissinger Haig in dem kometenhaftesten Aufstieg, der je in den Annalen der 
Militärgeschichte der Vereinigten Staaten verzeichnet wurde, vom Oberst zum Vier-Sterne-
General befördern, wobei Haig 280 ranghohe Generäle und hochrangige Offiziere der US-
Armee überflügelt hat.  
 
Während und als Folge von Haigs „Beförderung“ wurden 25 hochrangige Generäle zum 
Rücktritt gezwungen. Als Belohnung für seinen Verrat an Präsident Nixon und den 
Vereinigten Staaten wurde Haig anschließend zum Oberbefehlshaber der Streitkräfte der 
Nordatlantikvertrags-Organisation (NATO) ernannt, obwohl er der am wenigsten qualifizierte 
Befehlshaber war, der jemals diesen Posten innehatte. Auch hier wurde er über 400 ranghohe 
Generäle aus NATO-Ländern und den Vereinigten Staaten übersprungen. Als die Nachricht 
von seiner Ernennung das Oberkommando der sowjetischen Streitkräfte erreichte, rief 
Marschall Orgakow seine drei ranghöchsten Generäle des Warschauer Paktes aus Polen und 
Ostdeutschland zurück, und bis tief in die Nacht wurde ausgelassen gefeiert, mit Gläsern 
geklirrt und Champagner getrunken.  
 
Während Haigs gesamter Amtszeit als Befehlshaber der NATO-Streitkräfte verachteten die 
professionellen Elitekader der sowjetischen Streitkräfte, Männer, die nie etwas anderes als 
Berufssoldaten waren, Haig aufs Äußerste und bezeichneten ihn offen als „Büroleiter der 
NATO“.  
 
Sie wussten, dass Haig seine Ernennung dem RIIA und nicht dem Militär der Vereinigten 
Staaten verdankte. Doch bevor ihn seine militärische Beförderung aus Washington vertrieb, 
sollte man wissen, dass Alexander Haig in Verbindung mit Kissinger das Amt des Präsidenten 
der Vereinigten Staaten und seine Regierung fast völlig zerstört hat. Das Chaos, das Kissinger 
und Haig im Gefolge von Watergate hinterließen, ist meines Wissens nie aufgezeichnet 
worden. Auf Drängen der RIIA übernahm Haig nach dem Staatsstreich vom April 1973 
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praktisch die Leitung der Regierung der Vereinigten Staaten.  
 
Mit 100 Round-Table-Agenten, die von der Brookings Institution, dem Institute Policy 
Studies und dem Council on Foreign Rela-tions ausgewählt wurden, besetzte Haig die 
obersten hundert Posten in Washington mit Männern, die wie er selbst einer ausländischen 
Macht verpflichtet waren. Das anschließende Debakel zerriss die Nixon-Regierung und mit 
ihr die Vereinigten Staaten.  
 
Senator Sam Ervin hat, abgesehen von den frommen Platitüden und der Verteidigung der 
Verfassung, mehr zur Veränderung der Vereinigten Staaten beigetragen als alles, was 
Präsident Nixon vorgeworfen wurde, und die Vereinigten Staaten haben sich noch immer 
nicht von der fast tödlichen Wunde von Watergate erholt, einer vom Komitee der 300 
gesponserten Operation, die vom Royal Institute for International Affairs, dem Runden Tisch 
und den in den Vereinigten Staaten stationierten M16-Offizieren durchgeführt wurde. Die Art 
und Weise, wie Präsident Nixon zunächst isoliert, von Verrätern umzingelt und dann verwirrt 
wurde, folgte buchstabengetreu der Tavistock-Methode, mit der man die volle Kontrolle über 
eine Person erlangt, und zwar nach der vom Cheftheoretiker von Tavistock, Dr. Kurt Lewin, 
festgelegten Methodik.  
 
Ich habe Lewins Methodik bereits an anderer Stelle in diesem Buch ausführlich beschrieben, 
aber angesichts des lehrbuchhaften Falles von Präsident Richard M. Nixon halte ich es für 
sinnvoll, sie zu wiederholen: „Eine der wichtigsten Techniken, um die Moral durch eine 
Strategie des Schreckens zu brechen, besteht in genau dieser Taktik - die Person im Unklaren 
darüber zu lassen, wo sie steht und was sie erwarten kann. Wenn zudem das häufige 
Schwanken zwischen strengen Disziplinarmaßnahmen und Versprechungen einer guten 
Behandlung zusammen mit der Verbreitung widersprüchlicher Nachrichten die kognitive 
Struktur dieser Situation völlig unklar macht, dann weiß der Einzelne möglicherweise nicht 
einmal mehr, ob ein bestimmter Plan zu seinem Ziel hin oder von ihm weg führen würde.  
 
Unter diesen Bedingungen sind selbst diejenigen, die klare Ziele haben und bereit sind, 
Risiken einzugehen, durch einen schweren inneren Konflikt darüber gelähmt, was sie tun 
sollen.“ Kissinger und Haig befolgten die Tavistock-Handbücher buchstabengetreu. Das 
Ergebnis war ein verzweifelter, verwirrter, verängstigter und demoralisierter Präsident Nixon, 
dessen einziger Ausweg - so wurde ihm von Haig gesagt - der Rücktritt war. 1983 schrieb ich 
zwei Werke, „Das Tavistock-Institut: Sinister and Deadly“ und “The Tavistock Institute: 
Britain's Control of U.S. Policy“, die auf geheimen Tavistock-Handbüchern basieren, die mir 
in die Hände gefallen waren. In diesen beiden Werken werden die Methoden und Aktionen 
des Tavistock-Instituts dargelegt.  
 
Die Tavistock-Methoden wurden so erfolgreich angewandt, um Präsident Nixon zu stürzen, 
dass das Volk dieser Nation die Verleumdung von Lügen, Verzerrungen und inszenierten 
Situationen, die von den Verschwörern als Wahrheit ausgegeben wurden, voll und ganz 
glaubte, obwohl Watergate in Wirklichkeit eine teuflische Lüge von Anfang bis Ende war. Es 
ist wichtig, dies zu betonen, denn wir haben mit Sicherheit noch nicht das Letzte von 
Watergate-ähnlichen Operationen gesehen. Was waren die angeblichen Vergehen, die 
Präsident Nixon begangen haben soll, und die so genannten „smoking gun“-Beweise, die 
diese Anschuldigungen untermauern sollten?  
 
Erstens, der „rauchende Beweis“. Dieses Stück Fiktion wurde von Kissinger und Haig im 
Zusammenhang mit dem Tonband vom 23. Juni erfunden, das Haig Nixon zur Herausgabe an 
Leon Jaworski zwang. Haig verbrachte Stunden damit, Präsident Nixon davon zu überzeugen, 
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dass dieses Band ihn zu Fall bringen würde, weil es „ohne jeden Zweifel“ beweise, dass 
Nixon sich schwerer Verfehlungen schuldig gemacht habe und ein Mitverschwörer beim 
Watergate-Einbruch sei. Die erste Reaktion von Präsident Nixon bestand darin, Haig zu sagen: 
„Es ist völliger Unsinn, eine so große Sache daraus zu machen“, aber Haig gab nicht auf, bis 
Nixon überzeugt war, dass er sich vor dem Senat nicht erfolgreich verteidigen konnte, und 
zwar nur auf der Grundlage dieses speziellen Bandes vom 23. Juni!  
 
Wie hatte Haig seine Mission erfüllt? Indem er ein Szenario nachspielte, das seine 
Kontrolleure am Runden Tisch für ihn vorbereitet hatten, ließ Haig eine unbearbeitete 
Abschrift des „rauchenden Revolvers“ von seinen Mitarbeitern abtippen. In Wirklichkeit gab 
es auf dem Band nichts, was Präsident Nixon nicht hätte erklären können. Als Haig dies 
erkannte, verbreitete er seine nicht autorisierte, ungekürzte Abschrift des Bandes unter Nixons 
treuesten Anhängern im Repräsentantenhaus und im Senat sowie im Oberkommando der 
Republikanischen Partei. Die mit „smoking gun“ und „verheerend“ gespickte Abschrift, die 
von Nixons vertrauenswürdigem Helfer stammte, wirkte wie ein Falke, der einen 
Taubenschwarm schlägt; Nixons Anhänger gerieten in Panik und rannten in Deckung.  
 
Im Anschluss an seinen Aufruhr und Aufstand rief Haig den Kongressabgeordneten Charles 
Wiggins in sein Büro, einen überzeugten Nixon-Anhänger, der sich bereit erklärt hatte, den 
Kampf im Repräsentantenhaus anzuführen, um ein Amtsenthebungsverfahren abzuwenden. In 
einer unverhohlenen Lüge wurde Wiggins von Haig mitgeteilt: „Der Kampf ist verloren“. 
Daraufhin verlor Wiggins jegliches Interesse daran, Nixon zu verteidigen, da er glaubte, dass 
Nixon selbst zugestimmt hatte, aufzugeben. Haig ging dann mit Senator Griffin, einem 
führenden Unterstützer des Präsidenten im Senat, auf die gleiche Weise um.  
 
AUFGRUND DER AUFRÜHRERISCHEN UND VERRÄTERISCHEN AKTIVITÄTEN 
VON HAIG SCHRIEB SENATOR GRIFFIN SOFORT EINEN BRIEF AN PRÄSIDENT 
NIXON UND FORDERTE IHN ZUM RÜCKTRITT AUF.  
 
DREI MONATE ZUVOR stellte das von Round Table kontrollierte Institute for Policy 
Studies, ein Kind des Gründers James Warburg und eines seiner Mitarbeiter, Marcus Raskin, 
genau das gleiche Ultimatum an Präsident Nixon, zurückzutreten, wobei er die 
Propagandazeitschrift des britischen Geheimdienstes, die New York Times vom 25. Mai, 
benutzte, um das Ultimatum zu übermitteln.  
 
Die Watergate-Tragödie war ein Schritt in dem unumkehrbaren Übergang zur Barbarei, der 
die Vereinigten Staaten einhüllt und der uns in die Eine-Welt-Regierung/Neue Weltordnung 
führt. Die Vereinigten Staaten befinden sich jetzt an demselben Punkt, an dem sich Italien 
befand, als Aldo Moro versuchte, es aus der entstandenen Instabilität zu retten. Welches 
Fehlverhalten wurde Nixon vorgeworfen?  
 
John Doar, dessen brutaler Charakter gut zu seiner Aufgabe passte, so genannte Artikel zur 
Anklage gegen den Präsidenten einzubringen, war der Autor und Vollstrecker einer der 
weitreichendsten ILLEGALEN inländischen Überwachungsoperationen, die jemals in den 
Vereinigten Staaten durchgeführt wurden. Als Leiter der Interdepartmental Intelligence Unit 
(IDIU) sammelte Doar Informationen von allen erdenklichen Behörden der Bundesregierung, 
einschließlich des Internal Revenue Service.  
 
Das Programm war mit dem Institute for Policy Studies verbunden. Einer der Höhepunkte in 
John Doars Karriere war die Übermittlung von 10.000-12.000 Namen von Bürgern, die er als 
politische Dissidenten verdächtigte, an die CIA, der es gesetzlich verboten ist, inländische 
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Überwachungsmaßnahmen durchzuführen. Am 18. Juli 1974 trug dieser große Verfechter des 
Gesetzes mit angemessener Pompösität die „Anklagen“ gegen Präsident Nixon vor, die 
landesweit im Fernsehen übertragen wurden.  
 
Es gab KEINEN EINZIGEN BEWEIS dafür, dass Nixon irgendetwas Verwerfliches getan 
hatte; in der Tat war Doars pathetische Litanei von Nixons angeblichen „Verbrechen“ so 
trivial, dass es ein Wunder ist, dass das Verfahren über diesen Punkt hinausging. 
Einkommenssteuerhinterziehung, die nicht genehmigte Bombardierung Kambodschas und 
eine vage Anklage wegen „Machtmissbrauchs“, die vor Gericht niemals Bestand gehabt hätte, 
waren das Beste, was Doar zustande brachte. Als Präsident Nixon am 8. August 1974 
zurücktrat, waren die Vereinigten Staaten so instabil wie nie zuvor.  
 
Nirgendwo war das mehr der Fall als in unserer Wirtschafts- und Steuerpolitik. 1983 trafen 
sich die internationalen Bankiers in Williamsburg, Virginia, um eine Strategie auszuarbeiten, 
die die Vereinigten Staaten auf einen totalen Zusammenbruch ihres Bankensystems 
vorbereiten sollte. Mit dieser geplanten Veranstaltung sollte der US-Senat dazu gebracht 
werden, die Kontrolle über unsere Geld- und Steuerpolitik durch den Internationalen 
Währungsfonds (IWF) zu akzeptieren. Dennis Weatherstone von Morgan Guarantee an der 
Wall Street erklärte, er sei überzeugt, dass dies der einzige Weg für die Vereinigten Staaten 
sei, sich zu retten. Der Vorschlag wurde von der Ditchley-Gruppe gebilligt, die im Mai 1982 
im Ditchley Park in London gegründet wurde.  
 
Am 11. Januar 1983 traf sich diese ausländische Gruppe in Washington D.C., um unter 
Verletzung des Sherman Anti-Trust Act und des Clayton Act die Souveränität der Vereinigten 
Staaten von Amerika in ihrer monetären und finanziellen Freiheit zu stürzen. Der 
Generalstaatsanwalt der Vereinigten Staaten wusste von dem Treffen und seinem Zweck. 
Anstatt die Mitglieder der Gruppe wegen Verschwörung zur Begehung eines 
Bundesverbrechens anzuklagen, schaute er einfach weg. Nach den oben genannten Gesetzen 
reicht der Nachweis einer Verschwörung für eine Verurteilung wegen eines Verbrechens aus, 
und es gab reichlich Beweise dafür, dass tatsächlich eine Verschwörung stattgefunden hatte.  
 
Da die Ditchley-Stiftung jedoch auf Ersuchen des Königlichen Instituts für Internationale 
Angelegenheiten zusammengetreten war und vom Runden Tisch beherbergt wurde, hatte 
niemand im Justizministerium den Mut, die Maßnahmen zu ergreifen, die von denjenigen 
gefordert wurden, die geschworen hatten, die Gesetze der Vereinigten Staaten zu wahren. Der 
Ditchley-Plan, die Kontrolle über die Steuer- und Währungspolitik der Vereinigten Staaten an 
sich zu reißen, war die Idee von Sir Harold Lever, einem starken Befürworter des Zionismus 
und engen Vertrauten von Mitgliedern des britischen Königshauses und Mitglied des 
Komitees der 300. Sir Harold Lever war Direktor des riesigen UMILEVER-Konglomerats, 
eines wichtigen Unternehmens des Komitees der 300.  
 
Levers Plan sah vor, den Einfluss des IWF so auszuweiten, dass er Einfluss auf die 
Zentralbanken aller Länder, einschließlich der USA, nehmen und sie in die Hände einer Eine-
Welt-Regierungsbank führen konnte. Dies wurde als ein entscheidender Schritt angesehen, 
um eine Situation herbeizuführen, in der der IWF zum obersten Schiedsrichter des 
Weltbankwesens werden würde. Dem ultrageheimen Treffen im Januar ging ein früheres 
Treffen im Oktober 1982 voraus, an dem Vertreter von 36 der wichtigsten Banken der Welt 
im New Yorker Vista Hotel teilnahmen. Die Sicherheitsvorkehrungen für das Seminar am 26. 
und 27. Oktober waren so streng wie nie zuvor im Big Apple. Auch dieses frühere Treffen der 
Ditchley-Gruppe verstieß gegen amerikanisches Recht. In seiner Ansprache sagte Sir Harold 
Lever, dass die nationale Souveränität als archaisches Überbleibsel noch vor dem Jahr 2000 
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beendet werden müsse.  
 
„Die Vereinigten Staaten werden bald erkennen müssen, daß sie nicht besser sind als 
irgendein Land der Dritten Welt, wenn der IWF die Kontrolle übernimmt“, sagte Sir Harold. 
Später wurde den Delegierten berichtet, daß Pläne zur Ernennung des IWF als Kontrolleur der 
Finanzpolitik der Vereinigten Staaten vorbereitet werden, die bis zum Jahr 2000 dem Senat 
der Vereinigten Staaten vorgelegt werden sollen. Rimmer de Vries, der für Morgan Guarantee 
sprach, sagte, es sei höchste Zeit, daß die Vereinigten Staaten Mitglied der Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich werden.  
 
„Das Zögern der USA in den letzten 50 Jahren muss überdacht werden“, erklärte de Vries. 
Einige britische und deutsche Bankiers, die mögliche Verstöße gegen amerikanisches Recht 
befürchten, sagten, die Ditchley-Gruppe sei nichts anderes als ein Ausschuss zur Lösung von 
Wechselkursproblemen. Felix Rohatyn sprach ebenfalls von der großen Notwendigkeit, die 
US-Bankengesetze zu ändern, damit der IWF eine größere Rolle in diesem Land spielen 
könne. Rohatyn leitete Lazard Freres, eine Bank des Club of Rome und Teil der Eagle Star 
Group, die wir bereits kennen gelernt haben. Die Round Tabler William Ogden und Werner 
Stang sprachen sich enthusiastisch dafür aus, die Steuerhoheit der USA an den Internationalen 
Währungsfonds und die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich abzugeben.  
 
Delegierte der Alpha-Ranking-Gruppe, einer P2-Freimaurerbank, sagten, die Vereinigten 
Staaten müssten gezwungen werden, sich „der höheren Autorität einer Weltbank“ zu 
unterwerfen, bevor Fortschritte auf dem Weg zur Neuen Weltordnung gemacht werden 
könnten. Am 8. Januar 1983, vor ihrem großen Treffen am 11. Januar, wurde Hans Vogel, ein 
führendes Mitglied des Club of Rome, im Weißen Haus empfangen. Präsident Ronald Reagan 
hatte George Schultz, Caspar Weinberger, George Kennan und Lane Kirkland zu seinem 
Treffen mit Vogel eingeladen, der Präsident Reagan die Ziele der Ditchley-Gruppe erklärte. 
Von diesem Tag an machte Präsident Reagan eine Kehrtwende und arbeitete mit den 
verschiedenen Agenturen des Komitees der 300 zusammen, um den Internationalen 
Währungsfonds und die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich als Autorität für die 
Geldpolitik der USA im In- und Ausland zu fördern.  
 
Die unsichtbare Regierung des Komitees der 300 hat enormen Druck auf Amerika ausgeübt, 
seinen Weg zu ändern - zum Schlechteren. Amerika ist die letzte Bastion der Freiheit, und 
wenn uns unsere Freiheiten nicht genommen werden, wird der Fortschritt in Richtung einer 
Eine-Welt-Regierung erheblich verlangsamt werden. Ein solches Unternehmen wie eine Eine-
Welt-Regierung ist ein gewaltiges Unterfangen, das viel Geschick, Organisationstalent und 
die Kontrolle von Regierungen und ihrer Politik erfordert. Die einzige Organisation, die diese 
Mammutaufgabe mit Aussicht auf Erfolg hätte in Angriff nehmen können, ist das Komitee 
der 300, und wir haben gesehen, wie weit es auf dem Weg zum vollen Erfolg gekommen ist. 
Der Kampf ist vor allem ein geistlicher Kampf.  
 
Leider sind die christlichen Kirchen kaum mehr als soziale Clubs, die vom unendlich bösen 
Weltkirchenrat (ÖRK) geleitet werden, dessen Anfänge nicht in Moskau, sondern in der 
Londoner City liegen, wie wir aus der Tabelle am Ende des Buches ersehen können, die die 
Struktur der Kirche der Einen Weltregierung zeigt. Dieses Gremium wurde in den 1920er 
Jahren gegründet, um als Vehikel für die Politik der Eine-Welt-Regierung zu dienen, und 
steht als Denkmal für die langfristigen Planungsfähigkeiten des Ausschusses der 300. Ein 
weiteres korruptes Gremium, das in Struktur und Aufbau dem ÖRK ähnelt, ist die Union of 
Concerned Scientists, die von der Trilateralen Kommission gegründet wurde und vom 
Carnegie Endowment Fund, der Ford Foundation und dem Aspen Institute finanziert wird. 


